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Der Heilige Geist und das Auto 
Eine Meditation nach Bischof Reinhold Stecher 

 
 

Wenn wir vom Heiligen Geist sprechen, stoßen wir schnell an Grenzen. Bischof 
Reinhold Stecher formuliert das offen: 
„Ich spüre das ganze Unvermögen meiner Sprache … Wie soll ich von dem reden, 
der alles erfüllt und alles bewegt?“ 
Auf einer nächtlichen Heimfahrt nach einer Firmung entdeckt er drei Bilder aus 
dem Auto, die den Heiligen Geist anschaulich machen. 
 

Der Scheinwerfer der Weisheit 

Der Scheinwerfer „erhellt die Straße, macht Mittelstreifen und Randlinien 
sichtbar“ und hilft, den richtigen Weg zu finden. So wirkt der Geist als Weisheit: Er 
zeigt, „was notwendig ist, um ans Ziel des Lebens zu kommen“. Es geht nicht um 
Daten oder Wissen, sondern um das Wesentliche. Stecher warnt davor, „im 
Straßengraben der Heilsgeschichte zu landen“. Oft zeigt sich diese Weisheit 
gerade bei einfachen Menschen: „Ich habe diesen Scheinwerfer des Heiligen 
Geistes so oft bei sehr einfachen Menschen angetroffen.“ 
 

Die Klimaanlage der Menschlichkeit 

Paulus beschreibt die Frucht des Geistes: „Liebe, Freude, Friede, Langmut, 
Freundlichkeit, Güte, Treue, Sanftmut und Selbstbeherrschung“ (Gal 5,22). 
Stecher vergleicht dies mit einer Klimaanlage: Wo sie wirkt, entsteht ein gutes 
Klima des Miteinanders. Dann „ist zwar nicht alles problemlos, aber alles ist 
leichter zu bewältigen“. Wo Misstrauen und Härte herrschen, wird es eng. Deshalb 
der Auftrag: „die Schaltknöpfe seiner Anlage in der rechten Weise zu bedienen“. 
 

Die Zündkerze der Liebe 

Der Geist ist auch die Kraft, die Neues entzündet. „Ohne mich könnt ihr nichts tun“, 
sagt Jesus. Stecher nennt ihn die Zündkerze, die den Motor der Liebe in Gang setzt. 
Immer wieder entstehen so überraschende Impulse: „Auf einmal blitzt eine 
religiöse Idee auf … die den Nagel auf den Kopf trifft.“ 
 
Manchmal ganz einfach – wie bei einem Kind, das Gott so erklärt: 
„Rot bedeutet, dass er uns gern hat. Grün heißt, dass er alles erschaffen hat. Blau 
soll sagen, dass er sehr großzügig ist. Schwarz bedeutet, dass wir viel zu wenig an 
ihn denken.“ 
Am Ende bleibt die Hoffnung: 
„Der Geist Gottes, der das All erfüllt, sorgt dafür, dass wir nach Hause kommen.“ 
 
Quelle: 
Reinhold Stecher: Der Heilige Geist und das Auto – Mit Bischof Reinhold Stecher durch das Jahr. Tyrolia Verlag, 
Innsbruck 2015. 
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Wir feiern Gottesdienst 

So, 03.05. 5. SONNTAG DER OSTERZEIT  

Kollekte für die Kath. Jugendfürsorge 

Bayerbach 08.30 Messfeier  
Anita Stapfer f. Ehemann Gerd, Anton Rau, Walter Pangerl u. Max Ganserer / MG: Fam. 
Sonja Falzboden f. Nichte Daniela / Martin u. Martina Beck f. bds. verst. Mütter 

  Wir gedenken der Verstorbenen der 18. Woche der letzten 10 Jahre (2016-2026): 
  2019: Hermann Schindler; 2020: Albert Dietl; 2021: Ernst Beham, Hans Dietrich Freiherr 

von Gumppenberg-Pöttmes-Oberprennberg 

Ergoldsbach 10.00 Messfeier (Pfarrgottesdienst) 
mit Feier der Erstkommunion der Klasse 3a  

   

  Musikalische Gestaltung: Schola Ergoldsbach 

                                Leitung: Heinz Summer 
   
Bild: factum.ad In: Pfarrbriefservice.de       
  MG: Fam. Hans Vögel f. Annemarie Scheck / Familie Huber nach Meinung 

 
Wir gedenken der Verstorbenen der 18. Woche der letzten 10 Jahre (2016-2026): 

  2016: Manfred Heitzer; 2017: Maria Kraus, Ludwig Graf; 2019: Klaus Streitenberger, 
Anton Costa, Olga Koch; 2020: Heinrich Stempfhuber;2022: Marianne Bollman, Johann 
Wanninger; 2023: Barbara Beckenbauer; 2025: Franziska Pilz 

Ergoldsbach 18.00 Abendmusiken am Goldbach – Konzerte in der Osterzeit 
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Greilsberg 18.00 Messfeier  
Elisabeth u. Richard Neumeier f. bds. verst. Eltern u. Angehörige / MG: Fam. Maria 
Beham f. Ehemann u. Vater  

Mo, 04.05. Montag der 5. Osterwoche 

Hl. Florian und heilige Märtyrer von Lorch  

Bayerbach 19.00 Maiandacht Bayerbacher Frauenverein mit anschl. Umtrunk  

Di, 05.05. Dienstag der 5. Osterwoche 

Hl. Godehard  

Seniorenheim 15.30 Messfeier  
Franziska Blendl f. Ehemann und Sohn Franz-Xaver 

Iffelkofen 19.00 Messfeier  
Lina Rohrmeier mit Kinder f. Ehemann und Vater 

Mi, 06.05. Mittwoch der 5. Osterwoche  

Greilsberg 19.00 Messfeier  
Richard Neumeier f. Eltern u. Geschwister / MG: Josef u. Maria Lehner f. Angehörige 

Penk 19.00 Maiandacht der Kolpingsfamilie 

Do, 07.05. Donnerstag der 5. Osterwoche  

Gerabach 19.00 Messfeier  
Therese Eichmeier f. Ehemann, Schwager u. Schwägerinnen / MG: Fam. Johann 
Aufleger f. Elfriede Neulinger / Josef u. Christa Fischer f. bds. verst. Eltern 

Fr, 08.05. Freitag der 5. Osterwoche  

Bayerbach 14.30 Begräbnismessfeier mit Urnenbestattung  von Herrn Karl Jobst 

Agathakirche 19.00 Maiandacht  

Sa, 09.05. Samstag der 5. Osterwoche -  
Sel. Maria Theresia von Jesu Gerhardinger  

Ergoldsbach 11.00 Feier der Taufe von Ludwig Luginger  

Langenhettenbach 16.30 Messfeier am Vorabend  
Fam. Ruhstorfer f. Hildegard Ruhstorfer, bds Eltern und Verwandtschaft / MG: Zierer 
Hans f. Eltern / Zach Rudolf f. Eltern und Großeltern 

Ergoldsbach 17.30 Feier der Versöhnung (Beichtgelegenheit)  

Ergoldsbach 18.00 Messfeier am Vorabend  
Fam. Eppenteiner z. Ehren der Mutter Gottes / MG: Anton Mirlach m. Kindern f. 
Ehefrau u. Mutter Helga z. Stbtg. / Elisabeth Spielbauer m. Kindern f. Ehemann u. 
Vater Eduard Spielbauer 



 

 5 

So, 10.05. 6. SONNTAG DER OSTERZEIT  

Kollekte für den Katholikentag 

Ergoldsbach 08.30 !! Pfarrgottesdienst  
MG: Helmut Schubert f. Weiß Bernd / Christa u. Ruppert Reif f. Eltern u. Geschwister /  
Ludwig u. Christa Ingerl f. bds. Eltern u. Tochter Sandra 

  Wir gedenken der Verstorbenen der 19. Woche der letzten 10 Jahre (2016-2026): 
2016: Maria Frank; 2017: Karl Heinz Böhm; 2018: Elisabeth Lehner; 2020: Adolf 
Korber; 2021: Anna Grobmeier; 2023: Franz Bürger, Sandra Steil 

 

Bayerbach 10.00 Messfeier mit Feier der Erstkommunion  der 3. Klasse 
  Musikalische Gestaltung: Schola Ergoldsbach 

                                Leitung: Bettina Bauer 
 

Peter Etzstaller f. Mutter Kreszenz z. Stbtg. / MG: Fam. Gottschalk f. verst. Großeltern, 
Tanten u. Onkeln / 

Bild: factum.ad In: Pfarrbriefservice.de       
 
 

Ergoldsbach 18.00 Maiandacht  

Bayerbach 18.00 Maiandacht  

Greilsberg 19.00 Maiandacht  

Mo, 11.05. Montag der 6. Osterwoche  

Oberergoldsbach 18.30 Bittgang von Oberergoldsbach nach Kläham  

Kläham 19.00 Bittmesse  

Di, 12.05. Dienstag der 6. Osterwoche 
Hl. Nereus und hl. Achilleus, Hl. Pankratius  

Ergoldsbach 19.00 Bittmesse  

Bayerbach 19.00 Bittgang nach Gerabach  

Gerabach  Messfeier und Lichterprozession nach Bayerbach 
Karl Schindlbeck für alle verst. Gerabacher / Adolf Aufleger f. Tante Fanny  

Mi, 13.05. Mittwoch der 6. Osterwoche 
Gedenktag Unserer Lieben Frau in Fatima  

Unterdörnbach 19.00 Messfeier am Vorabend 
Rosi Buchner m. Familie f. Mutter und Oma 

Gillisau 19.00 Maiandacht der Landfrauen 

Do, 14.05. CHRISTI HIMMELFAHRT  

Bayerbach 08.30 Messfeier  
Fam. Scharfenberg f. Adam Wich / MG: Franziska Rieder f. Onkel Hermann u. Tante 
Maria / Gerlinde Gahr f. Eltern / Katharina Dallinger f. Eltern  
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Ergoldsbach 10.00 Messfeier  
Karl u. Marianne Stempfhuber f. bds. Eltern, Bruder und Schwager Hans / MG: Fam. 
Hans u. Hannelore Vögel f. Maria u. Cornelia Stelzl / Angela Hämmerl f. Katharina, 
Karl u. Manfred Payer 

Ergoldsbach 18.00 Maiandacht  

  Musik. Gestaltung: Gemischer Chor; Ltg. Jörg Gemkow 

Fr, 15.05. Freitag der 6. Osterwoche  

Bayerbach 19.00 Messfeier  
#Karin Ramelsberger f. Vater / MG: Johann Hecker f. Ehefrau u. Eltern / Fam. 
Schwimmbeck f. Daniela Schöls 

Agathakirche 19.00 Maiandacht  

Sa, 16.05. Samstag der 6. Osterwoche 
Hl.Johannes Nepomuk  

Ergoldsbach 11.00 Feier der Taufe von Leon Kindsmüller und Valerie Mück  

Agathakirche 16.30 Rosenkranz 

Martinshaun 16.30 Messfeier am Vorabend  
Nichten u. Neffe f. Patin u. Tante Sandra z. Stbtg. / MG: Katharina Hödl f. alle verst. 
Martinshaunerer 

Ergoldsbach 17.30 Feier der Versöhnung (Beichtgelegenheit)  

Ergoldsbach 18.00 Messfeier am Vorabend  
Lummer Josefa f. Ehemann und Vater Lummer Georg / MG: Anna u. Johann 
Ostermeier f. Eltern u. Geschwister / Maria Schwertl f. Eltern u. Bruder / Waltraud 
Fischer f. Eduard Spielbauer 

SO, 17.05. 7. SONNTAG DER OSTERZEIT  

Bayerbach 08.30 Messfeier  
Fam. Sonja Falzboden f. Schwager Manfred / MG: Fam. Stefan Gschwendtner f. 
Mutter Ida u. Vater Georg z. Stbtg. / Thekla Huber f. Ehemann / Anna Zankl f. 
Ehemann, Vater, Opa und Jutta Wolf 

  Wir gedenken der Verstorbenen der 20. Woche der letzten 10 Jahre (2016-2026): 
2025: Ludwig Bauer 

Ergoldsbach 10.00 Messfeier (Pfarrgottesdienst) 
mit Feier der Erstkommunion der Klasse 3c  

   

  Musikalische Gestaltung: Kinderchor Ergoldsbach 

                                Leitung: Ilona Weber 
   

  MG: Maria Hummel f. Vater u. Verwandte 
   

  Wir gedenken der Verstorbenen der 20. Woche der letzten 10 Jahre (2016-2026): 
2017: Wilhelm Kühner, Rosa Linz, Karl Pellizzari; 2018: Konrad Mayer, Ruth Gach; 
2019: Kurt Kellner; 2020: Georg Kreitmeier, Gunda Weigl; 2021: Ingrid Ertl, Erika 
Strobl 
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Ergoldsbach 18.00 Abendmusiken am Goldbach – Konzerte in der Osterzeit 

   

Bayerbach 18.00 Maiandacht mit der MMC  

  Musikalische Gestaltung: Männerchor Bayerbach 

                                        Leitung: Richard Dallinger   

                                 Orgel: Sophie Reisinger 
 

Greilsberg 19.00 Maiandacht mit Theaterstück der Ministranten  

Mo, 18.05. Montag der 7. Osterwoche - Hl. Johannes I.  

Ergoldsbach 16.30 Patenwallfahrt zur Wolfgangskirche in Essenbach  

Essenbach 19.00 Andacht bei der Wolfgangskirche  

Langenhettenbach 19.00 Messfeier mit Flurprozession  
Geschwister Lehner f. Mama Elisabeth Lehner und Onkel Alois / MG: Brigitte Loher m. 
Kinder f. Ehemann u. Vater / Josef Huber f. Schwester Marianne, Bruder Fritz u. 
Schwager Christian 

Di, 19.05. Dienstag der 7. Osterwoche  

Seniorenheim 15.30 Messfeier  

Martinshaun 19.00 Messfeier mit Flurprozession  
Maria Kammermeier f. Ehemann Josef u. Angehörige 

Iffelkofen 19.00 Messfeier mit Flurprozession  
Fam. Kindsmüller f. Maria Kindsmüller zum Sterbetag 
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Mi, 20.05. Mittwoch der 7. Osterwoche - Hl. Bernhardin von Siena  

Agathakirche 19.00 Messfeier  
Papikova Maria f. Gonscak Rudolf, Anna Papi u. Josef a Lumbomir / MG: Hl. Messe f. 
verst. Mitglieder des Frühschoppenvereins Lorenz Graf und Alfons Simbürger / MG: f. 
Listl Alfons 

Do, 21.05. Donnerstag der 7. Osterwoche -  
Hl. Hermann Josef, Hl. Christophorus Magallanes und Gefährten  

Ergoldsbach 19.00 Weggottesdienst mit den Firmlingen (Maiandacht) 

Kläham 19.00 Messfeier  
Ingrid Blendl f. Ehemann Franz-Xaver u. Maria Holzmann 

Fr, 22.05. Freitag der 7. Osterwoche - Hl. Rita von Cascia  

Agathakirche 19.00 Maiandacht  

Bayerbach 19.00 Messfeier  
Katharina Dallinger f. Brüder, Schwager u. Schwägerinnen / MG: Alois Kammermeier f. 
Manfred u. Rudi Falzboden / Alois Kammermeier f. Eltern 

Sa, 23.05. Samstag der 7. Osterwoche  

Bayerbach 11.00 Feier der Taufe von Hannes Eichstetter  

Iffelkofen 16.30 Messfeier am Vorabend  

Ergoldsbach 17.30 Feier der Versöhnung (Beichtgelegenheit)  

Ergoldsbach 18.00 Messfeier am Vorabend  

  Musikalische Gestaltung: Kirchenchor der Pfarrkirche St. Peter und Paul 

                                        Leitung: Anna Doering   

                                 Orgel: Vinzenz Doering 
 

Quartalsmesse f. BGR Bartholomäus Simbürger / MG: Laske Hildegard f. Firmpatin 
Ottilie Winklmeier , Cousins u. Cousinen / Maria Eckl f. Ehemann u. Angehörige 

So, 24.05. PFINGSTEN - HOCHFEST DES HEILIGEN GEISTES  

 Renovabis-Kollekte                            Eine-Welt-Waren-Verkauf  

Bayerbach 08.30 Messfeier  
Fam. Scharfenberg f. Maria Wimmer / MG: e.g. Person für ein besonderes Anliegen 
 

Wir gedenken der Verstorbenen der 21. Woche der letzten 10 Jahre (2016-2026): 
2018: Oskar Sautner 

Ergoldsbach 10.00 Pfarrgottesdienst  

  MG: Gertraud Griesbeck zum Dank / Fam. Wimmer f. Freund Luis Kronseder 

  Wir gedenken der Verstorbenen der 21. Woche der letzten 10 Jahre (2016-2026): 
2016: Kreszenz Schindlbeck; 2017: Franz Eder; 2018: Rudolf Ramsauer, Alois 
Kammermeier; 2019: Josef Wagner, Josef Eisen; 2020: Franziska Ohnes; 2023: Maria 
Stelzl, Edmund Pöschl, Maria Kammermeier; 2025: Maria Kindsmüller 
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Kläham 18.00 Messfeier  
Rita u. Eddie Shelton f. Katharina Ingerl, Heinrich Dinnebier u. unsere Freunde / MG: 
Fam. Abeltshauser f. die armen Seelen 

Ergoldsbach 18.00 Maiandacht  

Bayerbach 18.00 Maiandacht  

Greilsberg 19.00 Maiandacht mit musikalischer Begleitung der "Greilsberger Stubenmusik"  

Mo, 25.05. PFINGSTMONTAG - MARIA, MUTTER DER KIRCHE  

Bayerbach 08.30 Messfeier  
e. g. Person f. die Gottesmutter Maria 

Oberergoldsbach 09.00 Messfeier mit Kriegergedenken  
Krieger- und Soldatenkameradschaft Oberergoldsbach für die gefallenen vermissten 
und vertorbenen Kameraden / MG: Fam. Ganslmeier f. Sohn u. Bruder Bernhard 

Ergoldsbach 10.00 Messfeier  
Arme Seelen Bruderschaft f. Buchberger Berta 

Greilsberg 18.00 Messfeier  
Fam. Maria Beham f. Großeltern u. Schwiegereltern 

Agathakirche 20.00 Taizé-Gebet 
 

Di, 26.05. Dienstag der 8. Woche im Jahreskreis  - Hl. Philipp Neri  

Iffelkofen 19.00 Messfeier  
Lina Rohrmeier f. alle Verstorbenen der Filialkirche Iffelkofen 

Mi, 27.05. Mittwoch der 8. Woche im Jahreskreis  - Hl. Augustinus  

Greilsberg 19.00 Messfeier  
Helga Butz f. Vater Johann Siegert u. Großeltern / MG: Matthias Lehner f. Großeltern 

Do, 28.05. Donnerstag der 8. Woche im Jahreskreis  

  Keine Messfeier  

Fr, 29.05. Freitag der 8. Woche im Jahreskreis - Hl. Paul VI.  

Bayerbach 19.00 Messfeier  
Freie Wähler Bayerbach f. verst. Mitglieder Centa u. Johann Scharfenberg u. Ludwig 
Rieder / MG: Franziska Rieder f. Tauf- u. Firmpatin 

Agathakirche 19.00 Maiandacht  

Sa, 30.05. Samstag der 8. Woche im Jahreskreis - Marien-Samstag  

Bayerbach 11.00 Feier der Taufe von Leonie Laucks  

Bayerbach 13.00 Feier der Trauung von Philipp und Laura Bauer  
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Oberergoldsbach 16.30 Messfeier  
Mariele u. Jakob Hopfensperger f. bds. verst. Eltern / MG: Fam. Ganslmeier f. alle 
verst. Nachbarn 

Ergoldsbach 17.30 Feier der Versöhnung (Beichtgelegenheit)  

Ergoldsbach 18.00 Messfeier am Vorabend  
Stiftsmesse f. Eheleute Alois u. Maria Sandl / MG: Anette u. Ulrich Steimmer f.bds 
Eltern, Großeltern u. Verwandte 

So, 31.05. DREIFALTIGKEITSSONNTAG  

Bayerbach 08.30 Messfeier  
Christa Pietzavka f. Eltern d. Mutter z. Stbtg. / MG: Fam. Hermann Weinzierl f. Eltern / 
Peter u. Lala Etzstaller f. Daniela Schöls 

  Wir gedenken der Verstorbenen der 22. Woche der letzten 10 Jahre (2016-2026): 
2019: Gerda Fraunhofer; 2020: Helene Ostermeier 

Ergoldsbach 10.00 Pfarrgottesdienst  
MG: Liselotte Gangerl f. Eltern  u. Großeltern / Angela Hämmerl f. Ehemann Hans 
Hämmerl u. Bruder Hermann 

  Wir gedenken der Verstorbenen der 22. Woche der letzten 10 Jahre (2016-2026): 
2016: Hildegard Zellmeier, Alfons Veitl; 2017: Therese Steiner; 2019: Michael 
Kreitmeier, Cäcilia Wittmann; 2023: Josef Winkler; 2024: Andrea Kiefer 

Greilsberg 18.00 Messfeier  
Rosa Reif f. Eltern . Schwiegereltern / MG: Josef u. Berta Bindhammer f. Hermann 
Korber 

Ergoldsbach 18.00 Maiandacht  

  Musikalische Gestaltung:  

  Zweigsang Ergoldsbach  
 

Bayerbach 18.00 Maiandacht  

 

Ewig-Licht-Spenden in der Pfarrei Bayerbach und Expositur Greilsberg: 
 

 

10.05. Bayerbach: Franziska Sigl  10.05. Greilsberg: Fam. Gottschalk 

17.05. Bayerbach: Anna Zankl 

24.05. Bayerbach: Waltraud u. Alois Haller 

31.05. Bayerbach: Josef Buchberger  31.05. Greilsberg: Josef u. Berta Bindhammer 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Seniorenkreis 
 

Montag, 18.05.2026, 14.00 Uhr 
Pfarrheim Ergoldsbach 

Seniorennachmittag  
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Rückblick auf das Osterfest 
 

Zwischen Kreuz und Auferstehung: Die Feiern der Kar- und Ostertage 

 
 

Gründonnerstag 
„Eucharistie und Dienst – der Beginn der Heiligen Drei Tage“ 

Mit der Messe vom Letzten Abendmahl wurde in der Pfarrkirche St. Peter und Paul das 

Ostertriduum eröffnet – jene „Heiligen Drei Tage“, die von Gründonnerstag über Karfreitag 

und Karsamstag bis zum Ostersonntag führen und das zentrale Geheimnis des christlichen 

Glaubens feiern. 

Bereits am Montag der Karwoche hatte Bischof Dr. Rudolf Voderholzer im Regensburger 

Dom St. Peter die heiligen Öle geweiht. Sie werden im Laufe des Jahres bei Taufe, Firmung 

und Krankensalbung verwendet und in der Pfarrkirche in einem Glasschrein beim 

Taufbecken aufbewahrt. 

Musikalisch wurde der Gottesdienst an Gründonnerstag von Maria Weber an Orgel und E-

Piano sowie von Susanne Weber als Kantorin gestaltet. Beim Gloria erklangen alle Glocken, 

ehe sie – ebenso wie die Orgel – traditionell bis zur Osternacht verstummten. Im Evangelium 

stand die Fußwaschung im Mittelpunkt. In seiner Predigt hob Pfarrer Stefan Anzinger die 

Begriffe Überlieferung, Gedächtnis und Dienst hervor. Eucharistie und gelebte Liebe 

gehören zusammen: Wer Christus empfängt, ist aufgerufen, wie er dienend und aufmerksam 

unter den Menschen zu handeln. 

 

Karfreitag 
„Das Kreuz: Zeichen des Leidens – und der Hoffnung“ 

Am Karfreitag versammelten sich um 15 Uhr zahlreiche Gläubige zur Feier vom Leiden und 

Sterben Christi. Nach dem stillen Einzug erfolgte die Prostratio – das ausgestreckte Sich-

Niederwerfen des Priesters vor dem Altar – als Zeichen der Demut und Hingabe. Es folgten 

Lesungen und die Passion, die mit verteilten Rollen vorgetragen wurde. Den 

Erstkommunionkindern wurde das Geschehen zusätzlich durch Bilder nähergebracht. In 

seiner Predigt stellte Pfarrer Anzinger das Kreuz in den Mittelpunkt: Es sei Zeichen des 

Leidens, zugleich aber auch Symbol der Hoffnung und der Liebe Gottes. 

Die Großen Fürbitten, ein wesentlicher Bestandteil der Karfreitagsliturgie, wurden von 

Kindern begleitet, die entzündete Opferlichter zum Heiligen Grab trugen. Nach der 

Kreuzverehrung bestand Gelegenheit zur stillen Andacht am geöffneten Heiligen Grab. Der 

Gottesdienst endete – dem Charakter des Tages entsprechend – in völliger Stille. 
 

Osternacht 
„Aus der Finsternis zum Licht – Christus ist auferstanden“ 

Mit der feierlichen Osternacht um 21 Uhr beging die Pfarrgemeinde St. Peter und Paul den 

Höhepunkt des Kirchenjahres. Auf dem Kirchplatz wurde zunächst das Osterfeuer gesegnet, 

an dem die Osterkerze entzündet und in die noch dunkle Kirche getragen wurde. Mit dem 

Ruf „Lumen Christi“ und der Antwort „Deo gratias“ verbreitete sich das Licht von Kerze zu 

Kerze, bis der Kirchenraum erhellt war. 
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Zum Exsultet versammelten sich die Ministrantinnen und Ministranten im Altarraum und 

gestalteten diesen Teil der Liturgie eindrucksvoll.  

Es folgten sieben Lesungen aus dem Alten Testament sowie die Epistel, die den Weg Gottes 

mit den Menschen in den Mittelpunkt stellten. Das Evangelium wurde feierlich von Pfarrvikar 

Dominic Nelson Tawiah gesungen. Anschließend segnete Pfarrer Stefan Anzinger das 

Osterwasser; die Gläubigen erinnerten sich an ihre Taufe und erneuerten ihr 

Taufversprechen als Ausdruck ihrer Verbundenheit mit Tod und Auferstehung Christi. Nach 

den Fürbitten und einer Kommunionmeditation sorgte der traditionelle Osterwitz von Pfarrer 

Anzinger für ein Schmunzeln. Zum Abschluss wurden die mitgebrachten Osterspeisen 

gesegnet – darunter zahlreiche Schoko-Osterhasen für die Kinder. Mit dem Osterlied „Der 

Heiland erstand“ endete der Gottesdienst. 
 

Ostersonntag 
„Die Freude der Auferstehung erfüllt die Gemeinde“ 

 

Am Ostersonntag feierte die Gemeinde mit Pfarrer Anzinger und Pfarrvikar Tawiah das 

Hochfest der Auferstehung Christi. Zahlreiche Gläubige füllten die Pfarrkirche, in der Maria 

Weber an der Orgel und Susanne Weber als Kantorin die musikalische Gestaltung 

übernahmen. Gemeinsam erklangen viele österliche Lieder. Im Zentrum stand die Botschaft 

der Auferstehung Jesu als Fundament des christlichen Glaubens. Auch hier wurden 

Osterspeisen gesegnet, und besonders die Kinder freuten sich über ihre Schoko-

Osterhasen. Für heitere Stimmung sorgte erneut das traditionelle Osterlachen, das Pfarrer 

Anzinger mit seinem „Risus paschalis“ darbot und dafür großen Applaus erhielt. Mit dem 

feierlichen Ostersegen endete der Gottesdienst. 
 

Ostermontag 
„Brennende Herzen – unterwegs mit den Emmausjüngern“ 

Der Abschluss der österlichen Festtage war der Gottesdienst am Ostermontag. Der 

Kirchenchor unter der Leitung von Anna Doering gestaltete die Feier musikalisch, begleitet 

von Vinzent Doering an der Orgel und einem Streichensemble. Zur Aufführung kamen die 

„Messa alla settecento“ von Wolfram Menschick und „Christ the Lord is risen today“ von 

John Rutter. Im Mittelpunkt der Ostermontagspredigt stand das Emmaus-Evangelium, in 

dem sich die Gläubigen wie die Jünger auf den Weg machen, Jesus begegnen, sein Wort 

hören und ihn im Brechen des Brotes wiedererkennen. Pfarrer Stefan Anzinger betonte, 

dass diese Erfahrung brennende Herzen schenkt und Christen dazu bewegt, aufzubrechen 

und die Begegnung mit dem Auferstandenen weiterzutragen. 

Die aufgezeichneten Gottesdienste sind auf der Homepage der Pfarrei unter 

www.pfarrei.ergoldsbach.net abrufbar. 
Texte: Doris Brückl – Fotos: Barbara Deifel 

 

 

http://www.pfarrei.ergoldsbach.net/


 

 15 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 16 

Ostern in Bayerbach 
 

Ostern ist ein Fest des Lebens und der Offenheit 
 

Durchwegs gut besucht waren die Gottesdienste in der Pfarrkirche Bayerbach in der 

heiligen Woche. Der Kirchenchor unter der Leitung von Rosmarie Kronawitter und mit 

Sophie Reisinger an der Orgel verstand es, die Stimmung, Tragik und Freude der jeweiligen 

Tage auch musikalisch umzusetzen. Mindestens genauso harmonisch war der von 

Mesnerfamilie Haller gestaltete Kirchenschmuck, wobei besonders das Heilige Grab an den 

Kartagen und der vor Leben strotzende Osterblumenschmuck die Symbolik des Osterfestes 

widerspiegelten. 

 

Festliche Musik in festlich geschmückter Pfarrkirche 

Wie bei Jesu Einzug in Jerusalem marschierten viele Gläubige am Palmsonntag nach der 

Palmweihe in einer langen Prozession zur Pfarrkirche. Nach der Leidensgeschichte 

arbeitete Kaplan Ramon Rodriguez die Unterschiede zwischen Jesus und Barabas heraus, 

aber auch die Gemeinsamkeiten. 

Bei der Messfeier am Gründonnerstag erklärte der Geistliche: „Heute ist einer der 

Geburtstage der Kirche, denn beim letzten Abendmahl wurden erstmals Brot und Wein 

gewandelt, wie wir es bis heute bei jeder Eucharistiefeier machen.“ Im Rahmen der 

Karfreitagsliturgie versicherte er den Gläubigen, dass Jesus uns ein großes Geschenk 

gemacht habe: „Er hat aus Liebe zu uns unsere Schuld auf sich geladen.“  

 

Straußenei als Symbol für die Auferstehung 

In der Osternacht und am Ostermorgen tauchte der Geistliche in die christliche Mythologie 

ein und erklärte den Symbolgehalt des Straußeneis, das, kreiert von Irene Bergmüller, auch 

die diesjährige Osterkerze ziert. So wurde überliefert, dass Strauße, bevor sie ihre Eier 

ablegen und mit Sand bedecken, in den Himmel schauen; und dass die Küken durch den 

von der Sonne erhitzten Sand ausgebrütet werden. „Heute wissen wir, dass Gott und die 

Menschen zusammenwirken und dass Gott so Leben bringt!“ 

Passend zum Emmaus-Evangelium ermutigte Pfarrvikar Dominic Tawiah am Ostermontag 

die Gottesdienstfamilie, dass der Osterglaube die Angst vor dem Kreuz nimmt. „Die Angst 

verwandelt sich in Offenheit gegenüber Jesus und in den Mut, neue Wege zu gehen!“. 

Predigten, Musik und Kirchenschmuck unterstrichen an allen Ostertagen die Freude über 

das Ostergeschehen: „Halleluja, Jesus lebt!“                                 Text und Fotos: Gerlinde Gahr 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Osterwitz von Pfarrer Stefan Anzinger in der Osternacht 2026 
 

Zwei Ministranten – richtige Lausbua’n – beschließen, den Korb mit den Ostereiern, die nach der Osternacht 
verteilt werden, aus der Kirche z’klauen. Also schnappen’s den Korb und rennen über’n Friedhof. Beim hastigen 
Verstecka im Leichenhaus verlieren’s sogar zwoa Eier im Friedhof. Der Mesner hört draußen den Tumult, geht 
nachschau’n und bleibt vor dem Leichenhaus wie angewurzelt stehen: Drinnen hört er zwei Stimmen: „Oans fia 
di, oans fia mi … oans fia mi, oans fia di …“ Völlig verstört rennt er zum Pfarrer: „Herr Pfarrer! Im Leichenhaus 
sitz’n da Herrgott und da Teifi – und de teilen sich d’Seelen auf!“ Der Pfarrer schüttelt den Kopf: „So a Schmarrn! 
Des ham’s bestimmt g’träumt.“ Aber der Mesner lässt nicht locker, und schließlich geht der Pfarrer doch mit. Vor 
dem Leichenhaus hören jetzt beide ganz deutlich: 
„Oans fia mi, oans fia di …“ Der Pfarrer wird blass. „Ja mei, des stimmt ja wirklich! Da Herrgott und da Teifi teiln 
sich do drin d’Seelen auf!“ Gerade will er mutig die Tür aufreißen, da hört er eine der Stimmen sagen:„So, iatz 
hamma’s. Und de zwoa da drauß’n – de hoi ma uns a no!“ 
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Kinderkirche 
 

Jesus lebt - Ostern in der Kinderkirche 
 
Im vollbesetzten Pfarrsaal feierten die Kleinen das Fest der Auferstehung, welches 

das Team der Kinderkirche vorbereitet hatte. „Die Nacht ist zu Ende, die Sonne geht 

auf“, das erspürten die Kinder am Ostersonntag auch mit ihrem Körper und 

gestalteten dazu einen blühenden Frühlingsgarten. Sie erinnerten sich an Jesus, der 

Menschen heilte und von Gott, seinem Vater erzählte, aber auch an seine Verurteilung 

und seinen Tod am Kreuz.  Gespannt lauschten sie der weiteren Erzählung von den 

drei Frauen, die traurig zum Grab gingen und dort einen Engel vorfanden, der ihnen 

verkündete „Jesus ist auferstanden, Jesus lebt!“ Mit dem Licht der neuen Osterkerze 

und dem sich immer wiederholenden Zuruf „Jesus lebt, ich freue mich!“ begeisterte 

der Kinderchor und steckte Groß und Klein an, diese Botschaft weiterzusagen. Wie 

Auferstehung heute aussehen kann, erzählten verschiedene Bilder und Beispiele und 

im Gebet wurde dabei an die Menschen gedacht, die sich danach sehnen. Mit der 

Segnung der Osterspeisen und dem Danklied setzte sich die Freude beim Ostereier 

suchen im Pfarrgarten fort.  
Text und Foto: Irmtraud Ewender 
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Abendmusiken am Goldbach  
 

Ein gelungener Start in die neue Konzertreihe 
 

Mit zwei eindrucksvollen musikalischen Abenden ist in St. Peter und Paul die neue Reihe 

„Abendmusiken am Goldbach“ gestartet. Die Kirchenmusik präsentiert sich dabei in großer 

Vielfalt – vom fein abgestimmten Vokalensemble bis hin zu virtuoser Orgelkunst. 
 

Bewegender Auftakt mit dem Euphonia Vokalensemble 
 

Den Beginn machte das Euphonia Vokalensemble, das unter der Leitung von 

Kirchenmusikreferent 

Vinzenz Doering 

einen klangvollen und 

spirituell dichten 

Bogen über die 

Heilige Woche 

spannte. Bekannte 

und selten gehörte 

Gesänge wie Hosanna 

filio David, Ubi caritas 

oder Christ ist 

erstanden wurden in 

klarer Stimmführung 

und beeindruckender 

Homogenität dargeboten.Durch kurze Einführungstexte sowie den gezielten Wechsel der 

Singorte – Empore, Mittelgang, Altarraum und Apsiden – wurde der Kirchenraum in seiner 

ganzen akustischen Vielfalt erlebbar. Langanhaltender Applaus und stehende Ovationen 

unterstrichen die große Wertschätzung des Publikums. 

 

Orgelkunst auf hohem Niveau mit Maximilian Jäger 
 

Eine Woche später begeisterte Domkantor Maximilian 

Jäger aus Passau mit einem farbigen Programm 

österlicher Orgelmusik. Schon der eröffnende March in 

C zeigte seine präzise Spieltechnik und sein feines 

Stilgefühl. Besonders die Improvisationen über „Christ ist 

erstanden“ und „Nun freue dich, du Christenheit“ 

entfalteten große Ausdruckskraft und nutzten die 

klanglichen Möglichkeiten der Schädler-Orgel voll aus. 

Konzentrierte Stille im Kirchenraum, gefolgt von langem 

Applaus und einer verdienten Zugabe, machten die 

Wertschätzung der Zuhörerinnen und Zuhörer deutlich. 
Text: Doris Brückl – Fotos: Stefan Anzinger, Doris Brückl 
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Pfarrgemeinderat 
 

Neuer Pfarrgemeinderat nimmt Arbeit auf  

Mit einem gemeinsamen Abendlob startete am Mittwochabend die konstituierende Sitzung 

des neuen Pfarrgemeinderates der Pfarreiengemeinschaft Ergoldsbach–Bayerbach im 

Pfarrheim St. Wolfgang. Bis auf ein entschuldigtes Mitglied waren alle Kandidaten anwesend 

und zeigten damit gleich zu Beginn ihr Engagement. 

 

Hohe Beteiligung 

Besonders erfreulich war die hohe Wahlbeteiligung: Sie lag acht Prozentpunkte über dem 

Ergebnis vor vier Jahren. Als wesentliche Gründe wurden die Möglichkeit zur Briefwahl 

sowie der erstmalige Hinweis über die „Heimatinfo App“ genannt. Pfarrer Stefan Anzinger 

betonte die Bedeutung dieser Entwicklung: „Kirche ist mehr als Sonntagsgottesdienste.“ Es 

sei ein gutes Zeichen, dass sich auch Menschen einbringen, die nicht regelmäßig die Messe 

besuchen. Neben den gewählten Mitgliedern berief der Pfarrer zusätzlich Stefanie Schmid, 

Christoph Kowohl, Kevin Dieze und Yvonne Testa in das Gremium und dankte allen für ihre 

Bereitschaft zur Mitarbeit. Im Mittelpunkt des Abends standen die Neuwahlen der Ämter: 

Zum Pfarrgemeinderatssprecher wurde Florian Federmann mit deutlicher Mehrheit gewählt, 

Monika Antes wurde zu seiner Stellvertreterin bestimmt. Rudi Heitzer übernimmt künftig das 

Amt des Schriftführers, unterstützt von Doris Brückl als Stellvertreterin. 

 

Viele Pläne  

Neben den personellen Entscheidungen wurden auch erste inhaltliche Weichen gestellt: Der 

Pfarrgemeinderat befürwortete einen Zuschuss für eine geplante Ministrantenfahrt nach 

Wien.  Für die Organisation des kommenden Pfarrfestes wurde ein eigener Ausschuss 

gebildet, der Anfang April seine Arbeit aufnimmt. Auch die Vorbereitung der kirchlichen 

Feste läuft bereits: Für Fronleichnam wurden erste organisatorische Aufgaben verteilt, 

während für den 1. Mai ein Gottesdienst im Pfarrgarten mit anschließendem 

Weißwurstfrühstück geplant ist.                                 Text: Florian Federmann – Foto: Barbara Deifel 
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Weitere Themen der Sitzung waren die Überarbeitung der Pfarrhomepage und die 

Fertigstellung eines Schutzkonzeptes, das im Laufe des Jahres veröffentlicht werden soll. 

Zudem wurde auf die Konzertreihe „Abendmusik am Goldbach“ hingewiesen, die im 

Frühjahr in der Pfarrkirche St. Peter und Paul stattfindet. 

Abschied nehmen heißt es in den kommenden Monaten von mehreren langjährigen 

Mitgliedern des Pfarrgemeinderates, die im Rahmen von Veranstaltungen in Bayerbach und 

Ergoldsbach offiziell verabschiedet werden. Auch personell gibt es Veränderungen: Ab April 

übernimmt Kevin Dietze das Amt des Mesners in Teilzeit, während Mike Brunner künftig 

ehrenamtlich Aufgaben rund um das Pfarrheim wahrnehmen wird. 

Mit zahlreichen Ideen, klar verteilten Aufgaben und spürbarem Engagement startet der neue 

Pfarrgemeinderat in seine Amtszeit – und setzt ein deutliches Zeichen für ein lebendiges 

Gemeindeleben. 
 

Abschied von Mesner Johann Limmer 
 

Stabwechsel im Mesnerdienst 
 

Am Vorabend des Weißen Sonntags hat die Pfarrgemeinde St. Peter und Paul ihren 

langjährigen Mesner Johann Limmer nach 22 treuen Dienstjahren in den wohlverdienten 

Ruhestand verabschiedet. Die musikalische Gestaltung übernahmen Bettina Bauer und 

Manuela Faltermeier, die mit E-Piano und Gitarre und modernen geistlichen Liedern der 

Feier einen feierlichen und warmen Klang gaben. 

Limmer war seit 2004 zu gleichen Teilen als Mesner und Hausmeister tätig und hat das 

Leben der Pfarrei nachhaltig geprägt. Mit großer Gewissenhaftigkeit sorgte er für die Kirche 

und das Pfarrheim, hatte für jedes Anliegen ein offenes Ohr und war für viele ein 

unverzichtbarer Ansprechpartner. "Er konnte sich überall helfen und hatte stets Rat und eine 

helfende Hand", würdigte BGR Pfarrer Stefan Anzinger seinen Einsatz. Er dankte Limmer für 

die hervorragende Zusammenarbeit und wünschte ihm Gottes Segen für den neuen 

Lebensabschnitt. 
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Als Zeichen des Dankes erhielt Limmer eine reichhaltige Grundausstattung aus dem 

Hofladen Löffler Ei in Greilsberg – ein Geschenk, das seine Leidenschaft fürs Kochen 

unterstreicht. Die Pfarrgemeinde verabschiedete ihn mit lang anhaltendem Applaus. 

Für den Pfarrgemeinderat sowie im Namen der Kolpingfamilie und der kirchlichen Vereine 

drückte PGR-Sprecher Florian Federmann seinen Dank aus und hob besonders Limmers 

Hilfsbereitschaft und Verlässlichkeit hervor. Auch Kirchenpfleger Christian Liedl würdigte 

die vielfältigen Aufgaben des scheidenden Mesners und seine Bedeutung für das alltägliche 

Leben der Pfarrgemeinde. Seit dem 1. April hat der 27-jährige Kevin Dietze das Amt des 

Mesners in Teilzeit übernommen. Er hatte bereits im Vorjahr ehrenamtlich mitgearbeitet und 

so für einen reibungslosen Übergang gesorgt. Am Ende des Gottesdienstes nutzten viele 

Gläubige die Gelegenheit, sich persönlich von Johann Limmer zu verabschieden und ihm 

ein herzliches „Vergelt’s Gott“ zu sagen.                 Text: Doris Brückl – Foto: Elisabeth Kindsmüller 
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Erstkommunion 2026 
 

Auftakt der Erstkommunionfeiern in Ergoldsbach 
 

23 Mädchen und Buben der Klassen 3b und 3d feierten am vergangenen Sonntag in der 

Pfarrkirche St. Peter und Paul ihre Erstkommunion. Gemeinsam mit Pfarrer Stefan Anzinger, 

dem liturgischen Dienst sowie mit Prozessionsfahnen und Leuchtern zogen sie feierlich in das 

voll besetzte Gotteshaus ein. 

Für die musikalische Gestaltung sorgte der Kinderchor der Pfarrei unter der Leitung von Ilona 

Weber. Emanuel Dirschedl begleitete am E-Piano, unterstützt von weiteren Instrumentalistinnen 

und Instrumentalisten. Mit fröhlichem und lebendigem Gesang bereicherten sie die Feier und 

erfreuten alle Mitfeiernden. 

In seiner Predigt stellte Pfarrer Anzinger die Freundschaft in den Mittelpunkt. Passend zum 

diesjährigen Motto „Ihr seid meine Freunde“ habe Jesus diesen Zuspruch einst seinen Jüngern 

mitgegeben – und spreche ihn ebenso den Erstkommunionkindern von heute zu. Freundschaft 

sei Geschenk und Auftrag zugleich, betonte der Pfarrer. Er ermutigte die Kinder, die 

Freundschaft mit Jesus, die mit der Taufe begonnen und an diesem Tag erneuert wurde, 

lebendig zu halten und weiter zu vertiefen. Die Kinder brachten sich aktiv in den Gottesdienst 

ein, indem sie Kyrierufe, Fürbitten und Dankrufe vortrugen. Nach dem Entzünden der 

Erstkommunionkerzen an der Osterkerze und der gemeinsamen Erneuerung des 

Taufversprechens empfingen sie zum ersten Mal die heilige Kommunion. 

Am Ende des festlichen Gottesdienstes segnete Pfarrer Anzinger die mitgebrachten 

Andachtsgegenstände und dankte allen, die zum Gelingen dieses besonderen Tages 

beigetragen hatten. Nach dem abschließenden Segenslied und dem Segen wurde das 

Gruppenfoto aufgenommen, bevor alle zur weiteren weltlichen Feier übergingen. 

Der Gottesdienst kann unter www.pfarrei.ergoldsbach.net angesehen werden.  
Text: Doris Brückl – Foto: Barbara Deifel 
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Maiandachten 2026 

  in der Filialkirche St. Stephanus Iffelkofen 

Sonntag, 10.Mai, 19.00 Uhr 

Maiandacht zum Muttertag                                                                         
„Bunt ist das Leben – ein Leben in Fülle“                                          
Cilli Huber, Instrumentale Umrahmung:                                                                           
Manuela Faltermeier und Maria Steinhauser 
 

Sonntag, 17.Mai, 14.00 Uhr 

Bayrische Familienmaiandacht                                            
„Maria, wir grüßen dich“                               
Gestaltung: Koferer Dorfjugend                         

Leitung: Maria Witmann                                                                  
 

Pfingstmontag, 25.Mai 19.00 Uhr 

Maiandacht „Maria, Königin des Friedens“ 
Musikalische Gestaltung: Chor „Gleichgestimmt“                          

 Leitung: Doris Summer-Stadler 
 

Sonntag, 31. Mai, 19.00 Uhr 

Maiandacht „Maria, unsere Wegbegleiterin“                                        
Gestaltung durch die Koferer Landfrauen,                                                         
Manuela Faltermeier und Maria Steinhauser                                                           
anschl. Einladung zum Umtrunk am Kirchplatz 
 

 

300 Jahre Filialkirche St. Stephanus Iffelkofen 


